
storıker un: Kirchenhistorıiker, der sıch mıt dem Spätmuittelalter un VOT em mıt dem Römisch-
Deutschen e1IC| un seiıner Beziehung VOT em Z Kurıe befassen wiıll, ist dıe E.dıtion eın unent-
behrliıches Hılfsmittel

RO  H, Augustıin: Kampf den Nationalsozialismus. Hrsg. Roman BLEISTEIN
Frankfurt 1985 erlag Knecht 4972 i DeD.., 70,—

ugustın OSC (1893—-1961) WaTl Jesult und eıtete ab 1935 als Provınzıal dıe oberdeutsche Provınz
der Jesulten mıt dem SIitz In München In dıeser Funktion Stan: ugustın OSC. In vorderster
TON be1l der Auseinandersetzung zwıschen der katholischen Kırche und dem Natıonalsozialısmus.
Das Kurze, ber sehr einfühlsame , un VOT em auft Röschs Auseınandersetzung mıt dem atılo0-
nalsozıalısmus bhebende Lebensbild VO Roman Bleistein (S 11 bIs 54) eroliIine das Buch
Danach folgen insgesamt Okumente, dıe für dıe Kenntnis der katholischen Kırche In der eıt
des Nationalsozialısmus VO größter Bedeutung SInNd. Es ze1g! sıch, daß der 1Im Lebensbild eın-

VO Helmuth VO oltke zıtıerte Satz S ist der starkste Mann des Katholizısmus ın
Deutschland“‘ NıC unberechtigt WAäIl.

Be1l den Okumenten, dıe abgedruckt Sınd, handelt sıch Briıefe und prıvate Denkschriften
Röschs, WIE uch Vorarbeıten und Entwürfe für offnızıelle Stellungnahmen des deutschen Ep1s-
kopats. Der Wıderstand nationalsozialistische Bnahmen entzündet sıch beı OSC Ww1ıe
uch be1 anderen Vertretern des Katholizısmus der eıt VOT em Übergriffen auf katholische
Eınrıchtungen, J1eTr besonders auch des Jesuıtenordens. DıIie Gefährdung des Christentums führt
uch ZUT Zusammenarbeıt miıt evangelıschen Trısten Insgesamt erscheıint ugustın OSC auf-
grun der vorgelegten Ookumente als eın unerschrockener Verteidiger des chrıistlıchen aubens
un der Kırche egen etlıcher, bısher NIC: veröffentlichter Dokumente ist das vorliegende Buch
für jeden, der sıch miıt der rage des Verhältnisses VO Kırche und Natıonalsozialısmus befaßt,
empfehlen. eco

Theologische un Pastoral

EL, Dıetmar Die Tugenden. Eın ethıscher Entwurft. Reıiıhe Schriften der ka-
tholıschen Akademıe In Bayern, 104 Düsseldorf 1984 Patmos Verlag. 192 Sn kn

29,80
Der Verfasser sıeht seın Buch als ASISiCH Entwurt eıner zeıtgemäßen Tugendethıik“ (Vorwort). Er
sıcht Tugenden VOI em als Haltungsbilder, deutet SI1C als dasjen1ge, das den Menschen instand-
SCPZL, recht handeln, Iso wenıger als das, Was der Mensch tun soll, als vielmehr dasjenıge, WOZU

ähıg seın soll (ın der lat kommt „Tugend“ ja 1Im Oortursprung VO  —_ „taugen“). Dabe!l möchte S”

heute besonders erforderlıche ugenden „1m (Janzen“ betrachten Bemerkenswert sınd dıe rıte-
rıen, dıe sıch selbst für se1ıne Arbeıt Es sınd ıer dıe Grundbedürfnisse des Menschen DZW.
seıne Überlebensfragen; dıe zeıtkrıtische Kontrasterfahrung; dıe Kontinultät lebendiger Überliefe-
Tung,; dıe Überprüfbarkeit urc dıe praktısche ernun „Die Orientierung an den Überlebens-
firagen des Menschen erhält el besonderes ewiıcht‘“‘ (9) Von 1er A4aUus ergıbt sıch dıe Eınteilung
des Stoffes Eıner el VO apıteln mehr allgemeınen nhalts (u ZUurr Tradıtion der Tugende-
thık; ZUT Grundlegung eıner Tugendlehre; ZU Verhältnıis VO indıvıduellen un sozlalen
Haltungsbildern) schlıeßen sıch Kaplıtel Einzeltugenden ebensförderlıichkeıt; Friedensbe-
reitschaft; Selbstbegrenzung Verantwortung Tür Natur und Umwelt; Wahrhaftigkeıit Aufrıichtig-
keıt aubwürdıgkeıt. Das (Janze wırd beschlossen UrC| eıne Meditatıon ber „Iugenden des
Glaubens dıe Kunst des Hoffens und des Liebens“. unachs eınmal mMu. mıt Zufriedenheit
erTullen daß eın namhafter Ethıker sıch dem ema „Iugenden“ nähert. Denn das letzte, wirklıch
auf das ema zielende uch VO Betz herausgegeben, erschıen VOT ber zehn Jahren Im (jJan-
Z ann ohl auch gesagt werden, daß dıe au des nıcht ganz leicht lesbaren Buches den 1er
selbst gesetzien Krıterien hinreichend gerecht ırd Der Abschnıitt „ ZUur Iradıtion der Kardınaltu-
genden“ könnte allerdings dıfferenzlerter se1n un: alle starken Wandlungen, damıt aber uch dıe
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